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Usbekistan möchte einer Gasunion mit Russland und Kasachstan beitreten, sagte der stellvertretende russische
Ministerpräsident am 2. Dezember. Diese Bemühungen werden den Transport von russischem Gas in die beiden anderen
Länder erleichtern.

Wir sind bereit, die Gaslieferungen an Usbekistan auszuweiten, da der Gasverbrauch in Usbekistan zunimmt
und in absehbarer Zukunft weiter steigen wird. Diese Zusammenarbeit bei den Gaslieferungen hat das Potenzial
zu wachsen.
– Alexander Novak, stellvertretender russischer Ministerpräsident

Am 28. November erklärte der kasachische Präsident, dass der russische Präsident Wladimir Putin die Notwendigkeit
einer solchen Union bereits erwähnt habe.

Am nächsten Tag sagte Kreml-Sprecher Dmitri Peskow, dass eine Gasunion „den Interessen aller drei Länder
entsprechen würde“.

Putins Plan: Im Jahr 2005 sagte Putin: „Der Zusammenbruch der Sowjetunion war die größte geopolitische Katastrophe
des [20.] Jahrhunderts.“ Sowohl Usbekistan als auch Kasachstan waren Teil der ehemaligen Sowjetunion. Dies erklärt
Putins Interesse an diesen Ländern.

In den Jahren seit diesen aufschlussreichen Worten hat Putin einen Großteil von Russlands Macht darauf
verwendet, diese Nationen wieder zusammenzuschweißen. -
Jeremiah Jacques, Mitarbeiter der Posaune, „Putin und die ‚größte Katastrophe‘“

Diese Gasunion wird die Abhängigkeit dieser Länder von Russland in Bezug auf Treibstoff erhöhen und sie näher an Putins
sowjetähnliches Imperium heranführen.
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